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In einer Streck-Biege-Richtanlage wurde das neue berührungslose Planheitsmess-
system vorgeführt.

Innovationen das Maß der Dinge
Burghardt + Schmidt Maschinen- und Anlagenbau in Remchingen stellt bei Hausmesse Neuerungen vor

Dort hielten mehrere Referenten Vorträge 
zu Längsteil- sowie zu Streck-Biege-Richt-
anlagen, mit besonderem Fokus auf die 
neuesten Produkte des Unternehmens.
Nach dem Mittagessen zogen die Teilneh-
mer dann hinüber in die Räume der Firma 
an der Wilferdinger Raiffeisenstraße, um die 
Technik hautnah zu erleben. „Ein sehr 
hohes technisches Interesse“, bescheinigte 
denn auch die Geschäftsführung den Teil-
nehmern. Weltweit steigt der Bedarf an 
dünnen und empfi ndlichen Metallbändern. 
Darauf hat B + S mit seinen neuesten Ent-
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wicklungen reagiert. Der Maschinen- und 
Anlagebauer ist bisher schon Weltmarkt-
führer bei Streck-Biege-Richtanlagen sowie 
Marktführer bei Längsteilanlagen. 
B + S Maschinen- und Anlagen, stehen für 
höchste Qualität und Präzision beim 
Schneiden und Richten von dünnen emp-
fi ndlichen Metallbändern aus Kupfer, Mes-
sing, Aluminium, Edelstahl oder Sonder-
werkstoffe, die unter anderem in der 
Elektroindustrie und Automobilindustrie 
eingesetzt werden. Auch Kunststoff, Draht- 
und Filtergewebe sowie Kantenumleimer 

für die Möbelindustrie werden präzise ge-
schnitten. Kunden aus der ganzen Welt be-
ziehen komplette qualitativ hochwertige 
Lösungen von der Traditionsfi rma aus Rem-
chingen. Das Qualitätsmerkmal „Made in 
Germany“ rechtfertigen dabei über 80 Mit-
arbeiter, die am deutschen Standort die 
Anlagen und Maschinen entwickeln, kons-
truieren und fertigen. Hochqualifizierte 
Ingenieure entwickeln für die Kunden maß-
geschneiderte technologisch innovative 
Produkte.

Neben dem breiten Spektrum der Produkt-
palette mit Längsteilanlagen, Streck-Biege-
Richtanlagen, Verpackungslinien, Verlege-
spuler, Richtmaschinen, Querteilanlagen 
sowie Inspektions- und Besäumanlagen 

stellten die Geschäftsführer Thomas Baral 
und Achim Kunz samt Team zwei beson-
ders innovative Neuheiten bei der Haus-
messe Ihren Kunden vor. Zum einem das 
optische Planheitsmess-System in den 
Streck-Biege-Richtanlagen, welches das 
bisherige berührende Messverfahren er-
setzt. Das Abtastverfahren ist berührungs-
los und trägt noch besser Rechnung bei 
den Anforderungen der Kunden nach Ober-
fl ächenqualität und Planheit der gerichteten 
Bänder.

Zum anderen die Vakuumbremsrolle, die die 
Oberfl äche der Bänder nicht beschädigt. Mit 
diesen Neuentwicklungen setzt B + S ein 
weiteres Zeichen für zukunftsorientierte 
Qualität und Präzision.

Ein internationales Publikum nahm die Gelegenheit wahr, sich bei einer Hausmesse 
der Remchinger Firma Burghardt + Schmidt (B + S) über zahlreiche Neuheiten zu 
informieren. Die hohe Zahl von 150 Teilnehmern machte es zunächst notwendig, in 
die Remchinger Kulturhalle umzuziehen.

– ANZEIGE –

„Vor 30 Jahren galt das Schweißen
mit Ultraschall noch als schwarze
Magie“, erinnert sich Firmengrün-
der Walter Herrmann aus Pforzheim.
Inzwischen ist diese Technologie
längst anerkannt, doch nur wenige
Unternehmen weltweit verstehen
sich auf die perfekte Anwendung. Die
Ittersbacher Firma Herrmann Ultra-
schalltechnik gilt als Technologie-
führer. Damit das auch so bleibt, wird
kräftig in Forschung und Entwick-
lung investiert, wie Geschäftsführer
Arnold Schneider im Gespräch mit
der PZ erläuterte. Auf der Hannover
Messe präsentiert sich das Unter-
nehmen am Stand des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft in Halle 2.
„Unter 4600 bewilligten Forschungs-
projekten wurden sechs ausgewählt,
die in Hannover den Besuchern aus
aller Welt vorgestellt werden“, freut
sich Herrmann. Das geförderte Pro-

jekt ist die Neuentwicklung eines
hochflexiblen Fluid-Antriebes für Ul-
traschall-Werkzeuge. Ziel ist es, die
Antriebssteuerung zu verbessern.
Das neue Konzept ist speziell auf die
Bedürfnisse des Ultraschallschwei-
ßens ausgelegt. Einerseits hat der
Antrieb die Aufgabe, das Schweiß-
werkzeug während des nur Millise-
kunden dauernden Schweißprozes-
ses präzise zu steuern. Aber es gilt
auch die Produktivität durch eine fle-
xible Hubwahl zu erhöhen.

Was ist Ultraschallschweißen?
Bei Schweißen denkt man an Me-

talle, bei Ultraschall an Schwanger-
schaften. Das Ultraschallschweißen
für Kunststoffe ist eine faszinieren-
de, wirtschaftliche und exakte Me-
thode, bei der elektrische Spannung
in mechanische Vibration umgewan-
delt wird. So kann man durch gezielte
und kontrollierte Wärmebildung
zwei Kunststoff-Hälften „verbin-

den“: etwa die zwei Hälften einer
elektrischen Zahnbürste, Drucker-
patrone, Bügeleisentanks oder auch
Tachoinstrumente. Alleine in der
neuen Mercedes E-Klasse gibt es
mehr als zehn Anwendungen, die mit
Herrmann-Ultraschall verschweißt
werden, erläutert Schneider.

Als prominenter Besucher wird
am kommenden Montag der baden-
württembergische Ministerpräsi-
dent Stefan Mappus am Gemein-
schaftsstand der Region Nord-
schwarzwald erwartet. Der Eigenbe-
trieb Wirtschaft und Stadtmarketing
Pforzheim (WSP) ist 2010 erstmalig
mit der Initiative Hochform auf dem
Gemeinschaftsstand der Region
Nordschwarzwald auf der Hannover
Messe vertreten.

Die Firma Stöhr aus Königsbach-
Stein stellt spanend bearbeitete Pro-
dukte für die Automobil- und Auto-
matisierungsbranche her. Die Firma
Nonnenmacher aus Ölbronn-Dürrn

fertigt komplexe Kleinstteile in Mi-
croguss. Die Pforzheimer Firma
Kramski präsentiert sich schon seit
Jahren auf dem Gemeinschaftsstand
der Wirtschaftsregion Nord-
schwarzwald. Sie produziert techno-
logisch anspruchsvolle Stanz- und
Systemteile aus Metall und Kunst-
stoff für die unterschiedlichsten Be-
reiche. Außerdem können die Besu-
cher am Messestand ihr Können
beim Putting mit dem von Kramski
entwickelten und patentierten Put-
ter unter Beweis stellen.

Die Firma Härter aus Königsbach-
Stein ist dort erstmals vertreten. Sie
hat sich in den Bereichen Stanztech-
nik und Werkzeugbau sowie bei der
Herstellung von Metall-Kunststoff-
Komponenten international einen
Namen gemacht. Die Firma Gollmer
& Hummel aus Straubenhardt hat
sich auf die Herstellung und Ent-
wicklung von flach rollbaren Schläu-
chen für die Feuerwehr. Landwirt-
schaft sowie die Industrie speziali-
siert. Neu am Gemeinschaftsstand
ist auch die Pforzheimer Firma Her-
mann Hauf. Sie wurde 1966 in Pforz-
heim gegründet und produziert
hochwertige Präzisionskunststoff-
spritzteile. Die Firma Ellipson Elect-
ric beschäftigt 75 Mitarbeiter in
Pforzheim und fertigt Temperatur-
begrenzer. Bereits zum zweiten Mal
ist die Firma BB Zerspanungstechnik
aus Königsbach-Stein dabei.

HANNOVER/PFORZHEIM.
Über 30 Unternehmen aus
Pforzheim und der Region zei-
gen auf der am Montag begin-
nenden weltgrößten Industrie-
messe in Hannover ihre Neu-
heiten. Auch Ministerpräsident
Stefan Mappus wird erwartet.

Technologischer Nabel der Welt
Regionale Unternehmen zeigen auf der Hannover Messe Flagge – Ultraschall-Projekt im Fokus

PZ- R E D A K TE U R
L O T H A R  H .  N E F F

Schneiden mit Ultraschall ist eine Spezialität von Herrmann Ultraschalltechnik aus Ittersbach. Hier werden Kuchenstücke portioniert. Firmengründer Walter Herrmann, Geschäfts-
führer Arnold Schneider und Projektmanager Volker Aust (von links) an einer Versuchsanlage, deren Entwicklung vom Bundeswirtschaftsministerium gefördert wird. Fotos: privat

Die letzten Vorbereitungen für die
Hannover Messe laufen. Foto: Lübke
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ie Hannover Messe 2010 knüpft
an alte Stärken an. „Die Veran-

staltung hat das Niveau des Boom-
jahres 2008 erreicht“, sagte der Vor-
standsvorsitzende der Deutschen
Messe AG, Wolfram von Fritsch in
Hannover. „Das ist das Zeichen, dass
die Messe der aktuellen Konjunktur
einen weiteren Impuls geben wird.
Der Aufschwung wird auf der welt-
größten Industrieschau Tritt fassen
und zusätzliche Dynamik bekom-
men.“ Vom 19. bis 23. April präsentie-
ren sich 4821 Unternehmen (2008:
4846) aus 64 Ländern auf dem Messe-
gelände in Hannover. „Das ist ein be-
eindruckendes Ergebnis. Mit diesem
Resultat demonstriert die Hannover
Messe in einem schwierigen Umfeld
ihre einzigartige Kraft sowie ihre
Spitzenposition im weltweiten Mes-
semarkt“, erklärte von Fritsch. Mit
2249 Ausstellern aus dem Ausland sei
auch die Internationalität unverän-
dert hoch. 343 Unternehmen kom-
men aus dem diesjährigen Partner-
land Italien. Auf Platz zwei der aus-
ländischen Ausstellernationen liegt
China mit 308 Unternehmen, gefolgt
von der Türkei mit 160 Firmen.

Unter dem Dach des weltweit be-
deutendsten Technologie-Ereignis-
ses werden in diesem Jahr neun in-
ternationale Leitmessen ausgerich-
tet. Die Veranstaltung steht unter
dem Leitthema „Effizienter – Innova-
tiver – Nachhaltiger“. „Diese The-
men spiegeln sich in allen Hallen und
bei vielen Unternehmen wider“, sag-
te von Fritsch. Die Aussteller kom-
men mit mehr als 4000 technischen
Innovationen nach Hannover, die sie
erstmals einem Weltpublikum prä-
sentieren. Im Mittelpunkt stehen da-
bei die Themen Energie, Mobilitäts-
technologien, industrielle Zuliefe-
rung und Industrieautomation. Das
Partnerland Italien wird seine tech-
nischen Fähigkeiten bei nachhalti-
ger Mobilität darstellen. Die meisten
Unternehmen präsentieren sich auf
den Leitmessen Industrial Supply
(1536), Energy/Power Plant Techno-
logy (1059) und Industrial Automati-
on (1 056).

Nach den massiven Flugausfäl-
len in Europa als Folge des Vulkan-
ausbruchs in Island sind die Folgen
für die Hannover Messe noch un-
klar. Ein Messe-Sprecher sagte ges-
tern, der Großteil der ausländischen
Aussteller sei bereits in Hannover.
Erfahrungsgemäß reisten 15 Pro-
zent der Besucher mit dem Flieger
an. dpa

www.hannovermesse.de

D

@ 

Messe Hannover
will glänzen

Herrmann Ultraschalltechnik
. . .  gehört als Hersteller von Ultraschall-
schweißmaschinen, Generatoren und
Sonotroden zu den Technologiemarkt-
führern mit weltweiter Präsenz. Das
süddeutsche Unternehmen mit 220 Mit-
arbeitern wurde 1961 von Walter Herr-
mann gegründet, der mit Erfindungen
und Patenten für Hochleistungs-Gene-

ratorentechnik unternehmerischen
Weitblick bewies und den Grundstein
für den heutigen Erfolg legte. Die Firma
mit Hauptsitz in Karlsbad – in der Tech-
nologieregion Karlsruhe – hat Nieder-
lassungen in vielen europäischen Län-
dern, den USA und China. pm

www.herrmannultraschall.com@ 
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